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Aemtliche Verlautbarung.
Z. »565. VerlautbarungK-Edict (i) '

>er Versteigerung eines Dominica!- Hauses sammt dazu gehörigen Grundstücken.
I n Gemäßheit einer Verordnung der Wohllöbl. t. k. il lyr. Staatsgüter Mmin is t ra-

tion vom «ä,. December v. I . , F. 52^3, srird am 24. Apri l 1624 Vormittags um 9
Uhr, das zur Cameralherrschaft Veldes in Obertrai» gehörige, zu Fcisjriß in der Wo<
chein sub Haus« Nr . 24 gelegene Dominicalhaus, bestehend aus emcm Stockwctl'e, 4
Simmern , 5 Kammer, 1 Speisgewolb, Küche ^nd Kell«r, s«mmt dazu aehörigcn
Grundstücken, im Flächenmaße von ,o53 ^ Kl^csr , zu Fe i f t r i t z i n der Wochei« ,
selbst, im Wege der öffentlichen Versteigerung zum Verkaufe auß^edothen.

Der Ausrufspreiö ist auf 5^6 st. 25 fr . Son^entions - Münze bestimmt.
Die wesentlichsten Bedingnisse dieser Veräußerung sind:

zstenö- Wi rd sich von der Cam«ralherrschaft Veldes über diese Realität das 6aminiu,n
clirecwm vorbehalten, iu Folge dessen von dem Käufer jährlich eine unsteigclliche
Dominicalgabe m i t ^ k kr., dann in Besihveränderungsfällen das »opcrcent. Laude«
mium nebst den gesetzlichen Umschrcib« oder Grundbuchsgebühren und Bneftaxcn zu
entrichten seyn wirb.

2tens. Is t die Hälfte des Mcistbothes binnen «4 Tagen «ach erfolqter höchster Geneh-
migung zu bezahlen, die andere Hülste aber kann gegen pragmaticalischr Sichcrstcl?
lung und Entrichtung 5proc. Zinsen binnen 5 Jahren berichtiget werden.

Ztenö. Wer an der Versteigerung Theil nehmen n i l l , muß ioPrec. vom Ausrufspreise
zu Handen derVersteigerungscommission entweder im Baren, oder durch Beybrin«
gung einer pragmaticalische« Gicherheitsacte erlegen, welches Vabium jedoch den
zurückgebliebenen Licitanten sogleich lurückgeftellt werden wird.

Die Beschreibung unö Schätzung oes Hauses und der dazu gehörigen Grundstücke
tan» sammt den dießfaNigen Versaufsbedingnissen fönneu bey dem unterzeichneten Ver-
waltunZs - Amte eingesehen, und die Realität selbst in Augenschein genommen wetden.
_ V«rw«lltu»Ht Amt der t. k. Dameralhtrrfchaft Veldes am 16. Iänxer »823.

Vermischte Verlautbarungen. ,
3- '562 ^ <3 d l c t. N r . 336.
(») V o m Vezirfzgerichte der Herrfchaft Nassenfuß in Unterkraln wird bekannt gemacht:

daß auf Ansuche» Kes Georg Jäkel i« die ci«cutive Veräußerung d«S, dem Johann
Schettma ,u Nassenfuß angehöngen, im Pritscha-George gelegenen, der Herrschaft



Krsisenbach sub Berg°Reg',sterNc. 7 , 6 , »o eindieneuden, atrichtlich au f , , ? ss. geschäH.
ten Weingartens nebst dabey befindlichem Keller, wegen schuldigen »20 ft., 5proc. Zinsen
und Unkosten gewilliget, und hiezu dreyTemine, als der 20. December 1623, der 20.
Iäl lncr und der 20. Februar 1824, stets frühe um 9 Uhr mit dem Anhange festgesetzt
worden sey, daß im Fasse die erwähnte Realität weder bey der ersten noch zweotenFeil«
lnethmig um den Schätzüngswerth an Mann gebracht.werden tonnte, sie bey der drit-
ten auch unter derselben hintan gegeben werden würde.

Übrigens haben alle jene, welche diesen Weingarten zu kaufen gesonnen sind, an
obigen ^Tagen im Orte Pritfcha zu erscheinen.

Bezirksgericht Nassenfuß den »5. November 1L23.
A n m e r t . Bey der ersten hat sich kein Kauftufiiger gemeldet.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß in Unterkrain wird allgemein bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen der Maria Amdroschttsch, Bürgerinn zu Neustadt!, in
die erecutive Veräußerung der, dem Mickael Werbitsch eigenthümlich angehörigen, zu
Oberdorf liegenden, der Grundherrschaft Klingenfels sub Urb. Nr . 14I emölenenden, ge-
richtlich auf 66 ft. geschätzten i j2 Kauftechtshube nebst Wohn« und Wirtbschaftsgebäu.
den, wegen schuldigen 5^ ft. 14 1̂ 2 lr. gewilliget, und zu dem Ende drey Termine, als
der 25. November, 2 I . December ,323, und 2) . Jänner »624 mit dem Anhange festge«
setzt worden, daß wenn die erwähnte Realität weder bey der ersten noch zweyten Ver«
üußerungstagsahung um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
sie bey der dritten auch unter derselben hintan gegeben werden würde.

Gs haben sich demnach alle jene, welche dieß käustich an sich zu bringen wünschen,
an obbesagten Tagen jedes Mahl frühe unry Uhr in loco der Realität einzufinden, und
tonnen die dießMigen Licitationöbedingnifse in den gewöhnlichen AmtKftunden allhier
stets eingesehen werden.

Bezirksgericht Nassenfuß am 14. October »623.
A n m e r k u n g . hat sich kein Kauf-

lustiger gemeldet.

Z. i566. E d i e r ( I ) "
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Nassenfuß wird zu Iedermans Wissen-

schaft gebracht, daß auf Ansuchen des Herrn Mathias Pcchani, Pachter und
BezirkscommissärderHerrschaft Neudeg, in die Veräußerung der dcm Ios. Thoma-
schitsch angehörigzn, zu ^ratlenburg aeleqcncn der Gült v» I'rana 8nb Urh.
Nro. 1 dienstbaren, gerichtlich auf 256 fi. geschätzten î Z Hübe sammt Wohn-
und Wirthschaftsgebauden, wegen schuldigen 200 st., bperc. Zinsen und Unko-
sten, im Executionswege gewilliget, und hierzu drey Termine, als der 26. No-
vember, 22. December 1823 und der 25. Jänner 1624 mit der Bemerkung be-
stimmt worden sind, daß tm Falle obige Realität weder bey der ersten noch zwey-
ten Feilbiethungstagsayung um die Schätzung an Mann gebracht stpn werde,
sie bey der dritten auch unter derselben hintan gegeben werden wird.

Diesemnach haben sich alle jene, welche diesen Grund käuflich an sich zu
bringen gedenken, an erwähnten Tagen früh um 9 Uhr in Stattenberg einzu-
finden und chren Meistboth zum Protocoll anzugeben. Uebrigens können die
dießfalligen Llcitationsbedingniffe stets in den gewöhnlichen Amtsssunden hier ein-
gesehen werden. Bezirksgericht Nassenfuß am 11. November 1623.
Anmerkung . Bey der ersten und zweyten Versteigerungstagsatzung hat sich

U kem Kauftustiger gemeldet. ^ . ^



Z. 5557. - Feilbiethungs-Edict. aäNro.Zoo^.
" ( i ) Von dlm k<k. Bezirksgerichte zu Sittich wird hiermit bekannt gemacht, daß
über Ansuchen des Guib Grünhof, m die executiveFeilbiethung des ihrem Grund«
holden Johann Thomaschüsch vn^o Pischck zu Ieusche gehörigen, mitBcziehung
auf die Kceisamtsverordnung dd. Neusiodll am 27. Jänner 1623, Z. 8744, in
d>e Pfändung gezogenen, gerichtlich auf 26 fi. 3L 415 kr. in M M . abgeschätzten
le lens läng lachen Genusses der dem Gute Grünhof fub Urb. Nro. dienst-
baren Miethhube sammt Haus- und Wirtschaftsgebäuden, und der auf 240 fi.
Z3 kr. mit dem I^nnäo in^rn^o geschätzten Fahrnisse, wegen dem Gute Grün«
Hof an mehrjährigem Urbario schuldigen zZ3 fi. 35 kr. 1 A5 dl. c. 5. «. gewilli?
gct worden sey.

Da nun hierzu drey Termine/ nähmlich der 29, Jänner, der 1. und 3 i ,
März 182^, jederzeit Vormittags um 9 Uhr im Orte der Realität zu Ieusche
unter dem Anhange des §.3260. a. G.O. festgesetzt wurden, so werden die Kauf-
lustigen zur Erscheinung mit dem Beysatze eingeladen, daß die LicitaNonbbeding-
niffe mtt der Schätzung täglich m dieser Amtskanzlcp zu den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können.

Sittich am 24. December )623.

A 1Z7^. Große W e i n - L i c i t a t i o n (1)
am ,3. und 14. Jänner 1624 zu Pettau«

I n dem Freyhause Nro. 79 zu Pettau werden am 13. und nöthigenfasss am
iH< Jänner 1824, in den gewöhnlichen Licitationssiunden, von Dr. Valentin
Fschutschegg nachstehende Weine, als:

istens. Luttenberger Eigenbau von Jerusalem und Tödtenhengst 21 Startin
2tens. Vom Pettauer Stadtberger Eigenbau . «> 3 l dto.
Itens. Vom Gebirge Eisen- und Ebcnkreuz bey St . Peter

außer Marburg i g dto.
^tens. Vom Gebirge Puchberg bey Pulsgau-Eigenbau 20 dto,
btens. Vom Eggelschegger und Kranichsfelder Weingarten

in der Unterkallos-Elgenbau ° . . . . 25 dto.
btens. Vom Gebirg Rosenberg bey der Capelle . . 6 dto.
7ten?s. Vom Gebirg Sobiak bey S t . Georgen an der Sta in; y dto.
6ttns. An den Zehent- und Bergrecht-Weinen von den Gü-

tern Hammer und Goickowa ^ . . . . 3o dto.

in allem . . 160 Sart in
von der 1623er Fechfung theils in großen, theils in neuen halbstartinlgen Fässern
gegen sogleiche, bey größern erstandenen Quanten auch gegen drepmonathlich«
Ratenzahlung mittelst öffentlicher Versteigerung verkauft werden.

Wozu Kaufsllebhaber mit dem Erinnern vorgeladen werden, daß diese echt
zusammengebrachten Fechsungen der vorzüglichen Weingebirge Steynmarks keiner
weitern Empfehlung bedürfen. . "

Pettau am 25. December 1623.



Z. t 55 i . , ' (2) '
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Flodnigwird bekannt gemacht: W se» über An-

langen des Herrn Dr. Lusner, Surator der Iacc»d Petatz'schen Kinder, zur Erforschung
der Schuldenlast nach ihrem zu Oberpirnitsch verstorbenen Vatcr Jacob Petay, die T a ^
sahung auf den 2o. Jänner 1624, Vormittags my 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte-de»
stimmt worden, bey welcher alle jene, welche an dteftm Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgmnde einen Anspruch zu machen berechtiget zu seyn glauben, diesen soge-
w«ß anzubringen und geltend zu machen haben,,widrigcns derselbe abgehandelt und den
Intestaterben «ingeantwortet werden würde.

Vom Bezirksgerichte Flödnig den 23. December iÜ23.

Z . »b3z.
Asse jene, welche an den Verlaß des mit Hinterlassung eines Testaments zu Berdo

versterdenen Michael Mori tz, vulqo alten Mathiasch, entweder als Orben oder Gläubiger
aus was immer für einem Rechtsc,runde Ansprüche zu haben vermeinen, werden hicmit
aufgefordert, bey ocr zu diesem «Inde auf den 14. Jänner 1824 Vormittags um 9 llhr
anberauinten TaZsa.)ung vor dieftm Gerichte zu erscheinen, und ihre Ansprüche geltend
zu machen, lvidriqcns die Abhandlung geschlossen und der Perlaß den sich legitimiren.-»
den Orden eingcantwortet werden würde.

Vom Bezirrä^crichts Neumarttl am i5. December 162Z.

Z. 157/̂ . Theater -Nachr icht . ,
Samstag, den 2. Jänner wird in dem hiesigen lanbständifchen Schaufpielhause

aufgeführt:
R 0 t h k ä p p ch e n^

große Oper, von Boiloieu.
s o n n t a g s :

Von Federn aufs Stroh,
komisch«sKtyrifcheK Ge>nahlde in 3 Auszügen, nebst einem damit verbundenen Nach-

spiele m einem Act, betitelt:

Heute Ananas und Morgen Kukuruß.
M o n t a g s :

Zum Vortheile der Mar ie Münch:
E m m p T e e l s ,

o d e r
D e r T r i u m p h der U n s c h u l d ;

^ <5aflelli's neueste s D r a m a in 3 Acten.

Verzeichniß de^hielVerstörbeneuI "
Dtn 24. December »Ü23.

"De<n Math. Slatkitsch, Salzwäger, f. S . Ant., alr 2 ,^2 I . ^ S t . IacobSplatz Nr .
i5a , a» der Auszehrung.

D<n 26. Dem Hrn. Abaloh Hölbling, k. k. 3and«s. Münz«Probi«rer, s. T. Gitty, alt
5 M . , am alten Markt Nr. i 26 , an Fraisen.

Den 29. Josephs Kolm'ch, Dienstm. aus Klag«nfurt, alt 22 I . , im Schneibergaßl Nr.
207, am Schla^uss«. — Andreas Tscheleschmg, Fische, all 71 I . / in der Krakau Nr. 46,
ander eingesackten Bauchwasserslicht. — Dem Hrn. Alc>ys Turkowitsch , k. t. Stadt, und Land«
rechts-Kanzellisteli, f. T. Emilie, alt »c» ̂ 2 M . ^ am Altenmartt Nr. I 7 , g« Frsiftn.

D,n 3a. Maria Perkula, led. Imlitucsarlne, alt 91 I . , in der Carl. Vorst. Nr. 3/
an Altersschwäche. — Gertruo Marot«, HHnbardeic»rmn, alt 63 I . , in der Tprn^u Nr. 35,
a« Asthma. , ̂  ^ ^<^ /



Gubermal - Verlautbarungen.
Z. i523. >ck Nro. I6865.

Wegtn Besetzung des 2ten Krönischen Studenten - Handstipendiums.
(3) Es lst dermahl das zweyte vom gewesenen k. k. kandrath Andreas Krön zu

Schenkenthurn errichtete Handstipendium, im jährlichen Ertrage pr 26 fi. 3. M ,
erlediget.

Zu dem Genusse dieses Stipendiums sind vorzüglich die studierenden An-
verwandten des Stifters, m deren Ermanglung aber arme Bürgerskinder aus
kaibach, Krainburg oder Oberburg gebürtig/die wenigstens Rhetores seyn
und sich auch der Musik widmen sollen, berufen.

Jene Schüler, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, habcn ihre
mit dem Stammbaum, Taufscheine , Dürftigkeits-, Pocken- undSchuszeugnissm
von den letzten 2 Semestern, dann mit dem Zeugnisse der Musik-Kenntniß beleg-
ten Gesuche längstens bis 10. Hornung 1824 bey diesem Gubernium zu überrei«
chen, weil auf die spater einlangenden oder nicht gehörig belegten Gesuche k«in
Bedacht genommen wird. Vom k. k. illpr. Gubernium.

laibach am 16. December l32Z. An ton Kuns t l , ?. k. Gub. Secretar.

Z. i55^. Concurs-Verlautbarung »^ Nr. 17560.
für das Lehramt der Zten Classe an der Knaben-Hauptschule zu Cherso.

(2) Für die an der k. k. deutsch- italienischen Hauptschule zu Cherso im Mitter-
burger Kreise zu besetzende Lehrstelle der 3ten Classe, womit ein Gehalt jahrlicher
400 st. aus dein. k. k. Schulfsnde verbunden ist, wirdHiesmit der Eoncuos bis
Mttte Februar 1624 eröffnet.

Diejenigen, welche um selbe anzuhalten gedenken, haben ihre eigenhändig
geschriebenen, an Se. Ap. Majestät den Kaiser und König styllsirten, mit dem
Taufscheine, Moralitats-, Gesundheits- und Lehrfähigkeits-Zeugnisse, so wie mit
andern ihre etwaige Amtileistung oder Verdiente erweisenden Documenten ver«
sthenen Bittgesuche bis zum obgedachtcn Concurs-Termine an dieses k. k. Gn-
bernium einzusenden, und sich darin insbesondere über vollkommene Kenntniß,
nicht nur der deutschen sondern auch der italienischen Sprache auszuweisen.

K. K. illyr. füstenl. Gubernium. Triest am 19. December igzZ.

Z. i553. Eoncms-Verlautbarung. aä Nr. 17559.
(2) Für den TrivsalschuMenst und für die damit vereinigte Organisten- Steile

zu Pedena, mit welcher ein jährlicher Betrag aus der K»rchencasse im Baren
mit . . . . . . . . . . i3o ft. kr.
als Organist aus der oberwahnten Casse mi t . . . 72 - — » ^ -
dann Natuvalbeytragen in Hafer und Gerste, im GeM berech-
net auf jahrliche , . . ? . . . 52 - 352j5 -

zusammen mit . . 264 fi. 35 2̂ 3 ?r-
sammt freyer Wohnung, im Schulgebaude verbunhm sind, wird hlerimt der B i M
Conmvs bis i5. Februar D24 eröffnet.

(2m WAMy. 1.:A4)



» ^ Daher haben alle fene Individuen, welche sich für gedachtes kebramt i,.5
D fur den Or.gan:stendttnst geeignet finden, ihre eigenhändig g schriebenen K ^

suche sammt den Zeugnissen über Altcr, Vaterland/Stand, Nel.a on M ? "
ttat, Gefundhett, Lehrfahigkeit, Sprachen und

zum vbangefuhrten Tcrmme bey dleser Schulenoberaufsscht eimureichen
^ ^ ' K^MlUenoberaufsicht zu Triest den i5^Dere,mber ,tt?^. '

2. .55», ^ " ^ch .«V» la« tHu««cn . " ^ ^ '
Das k. f. hshe allgemeine Hoftammer. Präsidium hat mit dem Decretc vom 2 d

^ ' ^ ' ^ N " ^ ^ " ' daß d;e Verschleißpreise bey dem extrafeinen Z König Rauck.'
^bake ,n Pa eten Nr. 9, für d.e Hosumcnten im Großen von . fi. 28 t r . , auf Gn?n

' ^ . ^ ' ^ ^ Kreußcr, und für d«e Cons«ment.n im Kleinen ion , ss. 24 ^ anf
Gtnen Gulden zwanzig Kceuher pr. Pfund ieicht Gewicht, oder auf zwanziq K r e ^ . /
pr. !j4 Pfund. Be, .en extrafeinen 3 König Nauchtabakbriefen Nr. 7o fü?^ 00 N l
on dle Eonfu»nentcn lm Großen, von 6 st. .5 kr., auf Secks Gulden neun Keu^5
Sndllch bey dem «chten Ungar. Rauchtabak für die Konsumenten nn Großen "on ? N
««kr. auf Funfzlg v.er Kreuher, pr. Pfund leicht Gewicht herabgesetzt, und von d .s«
letzteren Sorte «uglelch ^2 unb ̂ 4 pfundige Pakete im Verhältnisse des P^ises ^ «
Smem Gulden für daS Pfund leicht Gewicht an die Konsumenten im Kleinen ^ "
ben werden dürfen. aogege»

Welche Tariffsbestimmungen mit 1. Jänner «624 aNgcmcin in Wirksamkeit zutre«

«mbe?^82^ ^ ^ ^ " ^ ' "nd Mämpelgcfässen.Administration. Laidach am 36. De-

^ ^ ' V V / I Fuhrwesens.Licitations.Ankündigung. ^ N r ^ I ? ^
5 . ^ ? ? ^ ^ ' steyer. tarnth. Tabak- und Stämpelg^fäNen Administration wird^ier
S t ? n i ^ ^ s s ^ ^ ^ ' - ^ üb« die Spedition der von der k. k. iNyrifchen Ta^as-und'
^ ^7n ^ ^ ^ " ^ ^ ' ^ l t r a t w n in Laibach, aus dcr k. t. Tabatfabrik in Fürstenfeld
und^ons ^ ° 5 ^ ? ^ ^ Ta akmateriale und der in dieft zu re,oumirenden u K
am I ^ k.n.? n ^ " ' ""^ ^ " Jahresfrist vom 2., April .824 bis (5nde Mär ,825
N ^ u b H e N r i « ? ^ ' " s s ' ^ . " " ' ^ . " ^ ' " ' " " dießftitiKn AmtSgebäude in d«
tMcat on werd« « ^ ossentkche Versteigerung, unter Vorbehalt der höheren Ra-
nen C o n t ^ ^ ^ ^u ^ I ^ ' ^ ' " " Mindestbiethenden. mitle,lst"e^:
leute und solcke ̂ . . ! ^ .s. ? / ' ? " ^^ '^ . Versteigerung werden prwilegirte Großsukr.
o««r"chc A n / a k l " « s ^ ° 7 ^ °ue«u.«ise.. »«m°g°n, °°§ st- 5!e1 I

neruna einaeladen ^ ?« >' ^ " " ^ bedarf aufbringen können, m,t der Srin.
t i a n s ^ M ^ bestimmte Caution entwede^ar in(3onv «.
l"^n^te/^^^^^^^^^^^ nach e<m lehten^iener B7 r " l
t . t . Fiscalamte Münze ausgefert,Mr, von dem
dem Anfange der

Die Gontractsbedingmsse können-bev der A^,^.;«itt.^.^ - ^. «c ,>^ ^.
stunden von 6 Uhr früh dis - M r N a ^ t t 7 ^

Gräben ,6. December 2Ü23. ".ngcMcn welden.

^ .,^ Vttmischte VeNM^milttgen. ^ "
^ ^ « . . , - . Fei lb iethungs' EdiLt^ / , ,

Vom BezirkZ ênchte der Herrschaft Görtschach w.ird hiermit bek^nt ^ . ^ t ^ 6
über Anlangen oes Gregor K.ratschitsch, ß: die ex.cM.e F M ^ ^



DM ' 7 ""
SkerbinH gehörigen, zu Kamnagor^.a HauZ.Nr. 2 lictienden, dem Gute Thurn a»
der Laibach sud Ütt'. Nr . ro, Rcct. Nr. 7« zinsbaren, auf 976 ss. 9 1)2 kr M . M . qe.
richtlich geschaßten ,^6 Hub^, wegen schu^lgen ^«o fi. M M . <:. 8. l^,, gcwMiget worden seo.

Hierzu sino dreo Termine, nähmlich der 22. Jänner, 19. Februar und »8. März
,624 , jederzeit um io Uhr Vormittags vor diesem Amte im Schlosse zu Görtschach mi t
dem Anhange ausgeschrieben, daß wenn diese feilzebothene Realität weder beyder ersten
noch zweyten Fcildictbungstagsatzung um den Schahungswcrtb oder darüber an Mann
gebracht werden sollte, ftlde bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
tverden würde.

Bezirksgericht Herrschaft Görtschach 'den 26. November ,823.

Z . , 5 4 ^ O d i c t. Nr . 620
(2) Von dem Bezirksgericht? der Herrschaft Ponovitsch wird hicmit zur aNZcmclncn

Kenntniß gebracht, daß alle jene> welche einige Ansprüche auf die Verlasscnschaft des am
, 7 . Oktober l IZZ zu Unterhottitsch verstorbenen Ganzhüdlers Jacob Suppantschttsch, am
, 5 . J ä n n e r k. I - , und dts am 9. October ,623 zu Verch verstorbenen Ganzhüblcrs
Marcus Hörrer, a m »4- J ä n n e r k. I . Vormittags um 9 Uhr um so gewisser in dieser
Amtskanzley zu erscheinen und ihre Ansprüche gcltcno zu machen baden, als sich selbe
5m Äusbleibungsfalle die Folgen des §. 614 b. G. V . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Ponovitsch am 20. December 1823.

Z . ,542. ^ <Z d i c t . ' Nr . ,334.
(2) Von der Aczirfsobri^keit Krupp in Unterkrain w'rd ^ur aNqcmeincn Kenntniß qe»

bracht, daß wcgen Grundsteuer »Rückständen mehrerer Insassen, die mit Pfand belegten,
in der Herrschaft Wött l lng erliegenden 12ZV öftcrr. Eimer W e i n , geschätzt der E«mcr
zu 2 ft. 40 kr. M M . , aus den besten Weingebirgen dcr Gegend, und in große Fässer sorg.
fältig gesammelt, am 9. Jänner »Z24 Bor» und Nachmittags faß« oder cm-ern'cise
gegen soglech bare Bezahlung öffentlich werden verkauft werden, wozu die Kauflustigen
-eingeladen smd<

Bezirksobrigkcit Krupp den 24. December »823.

Z. ' i543 . ^ ^^ (2)
Vom Bezirksgerich-te des Herzogthums Gottschee wird hiemU bekannt gemacht: G3

habe Apossoma Gruber, durch Matthäus Grubcr zu Suchen, gcgrn Jacob Knauß, von
Gehalt wegen angesprochenen 227 ft. 42 kr. M M . c. 8. l:., u'ntel ^8. October iLZH,
auf einen Schuldschein dd. 4. October lSo4 , Mage angestrengt, n-orüber die Tagsatzung
auf den 11. d. M . angeordnet lvordcn war. Nachdem jedoch dem BeNagten wegen seiner
frühern Entfcrung aus seinem Wohnorte unwissend wchin die dicsifäNlge Klage nicht zu-
gestellt werden tonnte, so wurde obige Tagsatzung auf den 2/,. März ^624 übertragen,
ihm, Jacob Knauß, ein lÜur^tor 2,d5enli5 in der Person des Bez. Richters von Pölland
Herrn Ferdinand Simandel beygegeben, und niittclst Gegenwärtigen erinnert, daß er-
demselben feine Behelfe, wodurch er sich gegen die Klage zu schürn glaubt, an Handen
zu geben, oder einen andern Bevollmächtigten sich wählen möge, widrigenö er die hier«
aus entstehenden nachthciligen Folgen sich selbst zuzuschreiben haben würde.

Bezirksgericht des Herzogthums Gottschee am 18. DcccTnbcr 1825.

Z- '554. O d i c t . Nro. 2395.
(2) Von dem BezirfsgerichleHaasberg wird hiermit bekannt gemacht: Es sty in Fol^e

Ansuchens des Herrn D r . Lucas Ruß von Laibach, «^ ,>i-ac>5. 22. November l. I a h r S ,
Nro. 2393, in die executive Versteigerung der dem 3^»üacl ^5urk von Oberlcnbach ge.
hörigen, der Herrschaft Loitsch sub Rect. ,Nro. ,3 zinsbaren, auf 5c>46 ft. 40 kr. gericht-
lich geschätzten ganzen Hübe sammt den dazu gehörigen Haus» und Wkthschaftsgcbau-
den und der auf 4'7 st. geschätzten Fahrnisse >und I'unclu» in5ti-«cw5, wegen schuldigen
2370 ft. 34 tr. c.«. c., gerviNiget lvorden.



Zu dieftm Ende werden nun drey Licitationstagsahlmgen, un-d zwar dre erste auf '
den 3 l . Jänner, die zweyte auf den 12. März unv die oritte auf den 25. Ap^il ^82,4,
jedesmahl um 9 Uhr fcüh, und zwar in oem zur gedachten Hübe gehörigen Wohnhause
zu Oderleitsch mit dem Blosatze angeordnet, daß wenn die gedachte ganze hude, oder
das eine oder das andere Stuck der Fährnisse oder des 1^^n.llu^ inäli-lictuö bey t»er erste«
oder zweyten Feilbiethungäca^satzung uin die Schätzung oder darüber nicht an Mann
gebracht werden könnte, das nicht verkaufte Stück ooer Pude b«y der dritten auch unter
der Schätzung hintan gegeben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Odictc und die intc»bulirten Gläubiger mit dem An«
Hangs in Kenntniß gesetzt werden, daß die Schätzung, und die Licitationsbedingnisse
täglich bey diesem Gerichte zu den gewöhnlichen Amtsstunden «mgejvhen werden können^

Bezirksgericht Haasberg a.m 27. Nevembcr 1620.

Z . »5^7 F e i l b i e t h u n a , s . E t i ct. (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Görtschach wirh hiermit bekannt gemacht, treß

über Ansuchen dcs Herrn Dr. Johann Oblak, Curators des abwefenbcn Thomas Schin»
ksvitz. in d̂ e ervcutwe Fcilblethung ftiner unter Gut Thurn an der Laibach sub Rect.
Nr. 82 dienstbaren^ zu Dcuniic Hau5-3?r. »o liegenden, auf »«" st. 55k r . )MM. gericht«
lick gefchÄ t̂en KaufrechtsräusHe, wegcn schuldigen Interesse« pr. 45 ft. ^7 kr. M . I N .
und G.-richtskostcn p r . ^ st. 4^ kr. „ gewMigct morden se^.

Hierzu sind 5röy Termine, nähmlich der i5. Jänner, «2. Februar und n>. Mär»
^824, jederzeit um 10 Uhr Bocmitta^s vor diesem, Amte im Schlosse zu Görtschach m i t
dem Beys-istc bestimmt, daß :uenl« dicse feilgebotene Kausche, weder bey der ersten,
noch zweyten Feilblethungscags^unz um den SchähungZwerth oder darüber an Mann
gebracht werden sollte, stlde beo der dritten auch unter der-Schätzung hintan aeaeben.
werden würde. Bezirksgericht Herrschaft Görtschach den 29. November »L25.

(2)
Bon 3em Btiirkigenchte der Staatsherrschaft Michelstätten wird hiemir bekannt g^.

macht: Es sey auf Anlangen des AAl. Zudermann in die Ausfertigung der Amortisation^.
'Ocicrc hin^chtlich nachstehender, auf den vorhin Dominik Pross^nWen, «un dem Ale^
Babitsch gehörigen, dec iVtaatsherrschaft Mlchelstitten, sub Urb. Nro. 3o und 96 zint-
baren, zu MicheWtte» gelegenen Realitäten, intabulirten,, vorgeblich in. Berlujt gerchB
thenen Urlunöen, a l ^ :

») dsr auf Herrn, Andreas Ignaz Planinz lautenden. Schuldobiigatia« dd. »4. 0 ^ - ,
1.796, el inwbujHta 6. November »79b, pr. »65 sl. L W . ;

d) der auf ebendenselben lautenden Schuloobligatisn, dd., z4.» I u l y »7g6> et imAk«^
l. lÄw i6 . Iu ly 1796, pr. 55 ft. L W . , gewilliget worden.,
^ Demnach haven. alle icne, welche auf diese Urkunden «us was immer für einem-

Rechttgrunde Ansprüche zu stellen, verm-einen, selbe binnen T Jahr, 6 Wochen und 5
Tagen sogewiß vor tiesem Geriete geltend zu. machen, als widrige»s diese Urkunde»,,
eigentlich Lle darauf befindlichen Intabulationscertificat« auf ferneres Anlangen fur nich.
l,ig, traftlo3« und getodtet erklärt werden würden,

Bofittsgerlcht Scaatiherrschaft Mchclstättcn den ' 5 . Dec«nb« i325.

Z . i 53 i . E d i c t.. (3) ' '
A M e jene, welche an den, Verlaß lcs am. 17., November d. I . , zu. 3^eumarktl «d in-.
ff' ^>>.Hw, o^stor!.'enMBHrtl)lmä To<orischa, vulgo ^usu,, ausw.as immer f-UreinemRechtS»

gründe entweocc als Orben, oder Glaubiger Ansprüche zu haben vermei«en,, werden h,ie«
mit aufgefordert, am '4 . Jänner 1.624 vormittags um. 9, Uhr vsr diesem Gerichte zul
erscheinen und lhre Ansprüche geltcno zu machen, widrigens die Abhandlung geschlossen/,
und der Verlaß den stch legitiimrenden Erden eisgcantwortet werden, würde.

Hom B>cz<r̂ sgerichte Nmmarktl am ^5. December »ÜZä,


